
N E U E L I T E R A T U R 

Oost-Europa in het verleden. Liber amicorum Z. R. Dittrich. Een bundel bijdragen 
onder redactie van A. P. van Goudoev er [Osteuropa in der Vergangenheit. Buch 
der Freunde von Z.R.D.  Ein Sammelband  von Beiträgen unter Redaktion von A. P. 
van G.J. 

Verlage Wolters-Noordhoff/Forsten , Groninge n 1987, 262 S. (Historisch e Studies, uitgeven 
vanwege het Instituu t voor geschiedeni s der Rijksuniversitei t te Utrech t 46). 

Ein e Festschrif t ehr t den vor kurze m emeritierte n Vater der etablierte n niederländi -
schen Osteuropa-Historiographie : Zdeně k R. Dittrich , der als Fünfzehnjährige r 
schon eine Aussiedlung mitgemach t ha t (1938 als Sohn eines tschechische n Beamte n 
aus der Slowakei nac h Böhmen) , ist zeh n Jahr e späte r als Studen t aus Pra g emigrier t 
un d ha t -  wie lange Zei t vor ihm Comeniu s -  in den Niederlande n eine neu e Heima t 
gefunden . In Pra g hatt e er währen d der Protektoratszeit , als ein Studiu m für Tsche -
che n nich t möglich war, als Hilfskraft in einem historische n Institu t quasi als Auto -
didak t das „Handwerk " des Historiker s gelernt un d sich nac h 1945 als Studen t in Pra g 
un d dan n in Utrech t zunächs t mit Mediävisti k beschäftigt . Sein Interess e wandt e sich 
aber dan n dem deutsche n Proble m zu, un d so ha t er seine Dissertatio n über die Regie-
run g Pape n an der Universitä t Utrech t verteidigt , als Assistent begonnen , un d sein 
Wirken ist fortan dieser Universitä t erhalte n geblieben . 

Bald ha t er sich, der über eine ungewöhnlic h breit e zeitlich e Ausdehnun g seiner 
Kompeten z verfügt, auch als Spezialist für die Geschicht e eine r Reih e von Länder n 
Osteuropa s ausgewiesen. Dabe i ha t ihn besonder s die Wechselwirkun g zwischen den 
verschiedene n slawischen Völkern un d den Deutsche n im ostmitteleuropäische n 
Rau m bewegt. In den letzte n beiden Jahrzehnte n ha t er mi t seiner inzwische n etablier -
ten Utrechte r Arbeitsgrupp e feste Brücke n nac h Südosteurop a geschlagen; gemein -
sam mit dem Herausgebe r dieser Festschrift , A. P . van Goudoever , ha t er Sammel -
bänd e publiziert , die die Ergebnisse gemeinsame r rumänisch - ode r bulgarisch -
niederländische r Historikertagunge n enthalten . I m unmittelbare n Kontak t mi t der 
„offiziellen " Historiographi e aus osteuropäische n Staate n sehen Dittric h un d seine 
Arbeitsgrupp e kein Hinderni s gegen die Erforschun g auch der jüngsten Zeitgeschicht e 
Osteuropas , vor allem auch des Dissenses . 

Entsprechen d breit ist der Inhal t der Festschrif t gestreut , die ihm befreundet e Kol-
legen aus den Niederlande n un d andere n Staate n in Ost un d West gewidmet haben . 
De r erste , hier nich t zu referierend e Abschnit t behandel t „Russisch e Ideeěngeschiede -
nis"; der zweite wende t sich der „Geschicht e internationale r Beziehungen " zu. Hie r 
ist der Themenfäche r weit geöffnet: Da s Baltikum , die Donaufürstentümer , Stalinis -
mu s un d Maoismu s un d ein bulgarische r Phanariot e werden behandelt , bis dan n zum 
Schluß , in einem dritte n Abschnitt , die „Geschiedeni s van Tsjechoslowakije" zu Wort 
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kommt ; nu r dessen Beiträge sollen in dieser Zeitschrif t einzeln in den Blick genomme n 
werden . 

De r Philosop h To n van den Beld (Utrecht) , der durc h seine Arbeiten über Masary k 
internationa l bekann t geworden ist, greift in seinem Beitrag, den er bei der Londone r 
Masaryk- Konferen z 1986 zur Diskussio n gestellt hat , ein Them a der Mora l aus dem 
Umfel d von Masaryk s Habilitationsschrif t auf un d behandel t den „Unterschie d zwi-
schen Mor d un d strukturelle r Gewalt" , also dem nichtwillentliche n Töten ; er spann t 
dabe i den Bogen von eine r Erwiderun g Masaryk s auf einen radikale n Artikel in 
„Nezávisl é listy" von 1904 bis zu Marcus e un d Galtung . 

Jarosla v Krejčí (Lancaster ) ha t „de n Prage r Frühlin g neu besehen " un d versucht , 
durc h eine „soziologisch e Neubewertung " Eigenarte n der Reformbewegun g von 
1968, u. a. auch aus dem Vergleich mit Ungar n un d Polen , herauszuarbeiten . 

Eine n klärende n Einblic k in die Vielfalt von oppositionelle n Organisatione n un d 
Aktione n zwischen dem Beginn der „Normalisierung " un d der Veröffentlichun g der 
Chart a '77 gibt die Übersich t von Han s Renne r (Groningen ) über „di e tschechoslowa -
kische Oppositio n 1969-1976" anhan d der Frag e „Was der Chart a 77 vorherging". 

De n Reigen der auf die Tschechoslowake i bezogene n Beiträge beschließ t Zdeně k 
Suda (Pittsburgh ) mi t eine r grundsätzliche n Untersuchun g der „natur e of Czec h 
nationalism" , der manch e interessant e Deutun g bringt , etwa über „di e Gebur t des 
Politische n aus dem Religiösen" , un d in gewissem Sinn e eine methodisc h moderner e 
Fortführun g des Masaryksche n Ansatzes darstellt . 

Zdeně k Dittrich , der sich manchma l in seiner Notwendigkei t zur fachliche n Breite 
wie ein „Mädche n für alles in partibu s infidelium " fühlte , also zunächs t nahez u der 
einzige Expert e für Ostmitteleurop a in den Niederlanden , ha t jetzt , das beweist dieser 
beachtlich e Band , eine Reih e von Schülern , jüngeren Kollegen un d Freunde n auf sei-
nem Gebie t um sich versammelt , die Dittrich s -  in einem Schriftenverzeichni s am 
End e des Bande s aufgelistetes un d sicher noc h keineswegs abgeschlossene s -  Werk 
weitertragen . 

Marbur g an der Lah n H a n s L e m b e r g 

Gorbachov, Mikhail: Perestrojka: New Thinkingfor our Country and the World. 

Harpe r & Row, Ne w Nor k 1987, 255 pp. 

I n thi s book 1 , Mikhai l Gorbacho v draws a bold paralle l with th e histor y of th e 
Western world . France , Britain , and Germany , he says, all neede d several revolution s 
to consolidat e thei r Systems. Why shoul d th e Soviet Unio n no t proeee d likewise? 
Perestroik a ist communism' s secon d revolution . 

Ther e is some logic in thi s cönstruet . Artefact s are indee d seldom manufacture d in 

1 In German : Perestrojka : Die zweite russische Revolution . Eine neue Politik für Europ a und 
die Welt. Droeme r Knaur , Münche n 1987. 


